
§ 71 PsychThApprO — Nachweis der gesundheitlichen Eignung
Approbationsordnung für Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten
Stand: 01.09.2020 (konsolidierte Textfassung, kein amtliches Inkrafttretensdatum)

Personen, die die Approbation als Psychotherapeutin oder Psychotherapeut aufgrund einer in einem
Drittstaat erworbenen Berufsqualifikation beantragen, haben dem Antrag zum Nachweis der
gesundheitlichen Eignung nach § 2 Absatz 1 Nummer 3 des Psychotherapeutengesetzes die folgenden
weiteren Unterlagen beizufügen:

1. eine ärztliche Bescheinigung, aus der hervorgeht, dass die antragstellende Person nicht in
gesundheitlicher Hinsicht zur Ausübung des Berufs ungeeignet ist, oder

2. sofern sich der Wohnsitz der antragstellenden Person im Ausland befindet, den Nachweis, der im
Herkunftsstaat bei Aufnahme des Berufs der Psychotherapeutin und des Psychotherapeuten als
Nachweis über die körperliche und geistige Gesundheit der antragstellenden Person gefordert wird.

Wird im Herkunftsstaat ein Nachweis nach Satz 1 Nummer 2 nicht gefordert, so kann eine von einer
zuständigen Behörde des Herkunftsstaates ausgestellte andere Bescheinigung über die körperliche und
geistige Gesundheit der antragstellenden Person beigefügt werden.
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